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Befprehungen39
Sonde an)eßt, Da zerfließen Die Tatfachen, DDN INUS Dargeftellt bat, widmet Den mweiten
Denen berichtet wircD, un bleibt NUL Die eil jeines ISerFes Der 2Yejenszeidhnung jener
Hoffnung, Daß mwmirklich qualifizierte Sor{cher biblil!cdhen Vorkommniffe, Die DDN Der DEEultfi=
Selegenbheit inden mi 10g YeDdien unfer ti{chen ZIifnenfhaft in ibren Bereich geZDgEeN
Bedingungen erperimentfieren, Die 44  bDer- wverDden, IDIie Die StabmunDder Der VPatriarchen,
baupt eine wifjjen|Ahaftliche JYCethoDde zulafßien. ” Die mitf ibrem AanDderitab Brunnen fanDden

. O: TI Der ZHafter O1sS Selfen Olugen Die FTräume
NMNMioderne Totenbeihd mwörung. on Hofephs Die Seifterbe{hmwöirung Durch Saul,

BrunoD S©rabinfki 80 (159 S.) Hildes- Die VPropbhetie, Das Seben Sefu Den inada  eZ  %. beim 19927, sr HBorgmeyer. Co 0_9 gern als Den größten Telepathen binftelen
%)as Büchlein ijt Der volktstümlicdhen Auf- möÖöchte, )eine Xrankenheilungen, Teufelsaus-

Flärung unDd AMufrüttelung gemwmidmer. Lier freibungen, Hrotvermehrungen, jeine QYerklä-
Durchdrungen DDN Den pbyfilchen unDd morali- CUNG, jein anDdDeln auf Dem Nieer, \eine
idhen Sefahren, Die DDN Der Übung Des CSpi- Totenerwecungen unD )eine eigene Aurer-

itebung, %)as Ergebnis it eine wirkfame Mpo-LIfISmMUS ausgehen, un Die im HunDe mif Dem
sSreiDdenkFertum, mif Dem üÜberwuchernDden G1P logie Des Cbriftentums, Die namentlich Vre-
(ühlsdrang einer alidhen ICyitiE, mitf Dem Digern UnD Xebhrern DDN Jiußen jein irD %)Jie
abergläubi{cdhen Berlangen, ohne NYaterialis- leßten Seiten linD Den Creignifjjen DD
IMus DocH Die jittlichen S$SorDerungen DPS Chri Konnersreuth gewidmerf. Sine Eurze Daritel-

lung Der at]aQen leitet Die Beurteilung DerItentums 5 umgeben, immer IDeifere Xreife in
ibren Bann IQOhlagen, mi Der errajjer Den verfuchten SrElärungen ein, Dernatürlichen UnD
O©piritismus In jeiner QUuNnzeNn Unmahrhbaftig- Der übernafürlichen. %)as leßte ISiort IC DEer
Ppeif unDd Berderblichkeit branDdDmarten. 3SSenn Xirche überlafjen. . XocH
Tatlache E Daß Die einzige Cchrift ie HYrauenfragenSpoten leben“ DPsS Hamburger KXaufmanns

aver in Furzer eit eine Auflage DDN 1. Die Srauen DD Xorinth. Yion lfe
360000 Stück erreichte, 10 Fann IN  a einen St£$a 80 (276 S.) KHreslau 19929,
Begrtifft machen, IDIie begierig nach DEEultifti- Bergitadtverlag. $Seb 5.50
Idhen rirfen gegrilren IC  D. Srabinfti i{l O %ie Fatholifcdhe rau Ion P. OYitto
ipDie Der CEngländer HXaupert (Der Spi- Niors 80 (496 Srier 19929,
Cifismus 1m Qichte Der vollen ZYabhrheit, nnNS- VPaulinusdruckerei.
bBruc® DDN Dem Cingreifen Der ämonen- 3. Die glücliche Che on Dr. Mlay
welt, bef{onDers bei Der Zotenbefdhwöärung, 80 (196 VDaderborn 1930 CO Sninabh.

Seb 4.5012 Den {tärEiten Heiz DeS Spiritismus bilDdet,
reit überzeugt. (r mwmiDderlegt mift Dankensmwerter Cheidheidungsrecht unD Herorcm-
Kücfichtslofigkeit Den 28abhn Derer, Die Tür probleme. Bon Dr. Hans BelLIHlC.D. R.,
erlaubf unD un]chadli balten, mit Dem Seuer Heichsminifter a. D 80 (32 S.) öln 19929,
Dalbagläubig Der neugierig A \pielen. Silde-Verlag.

. 809 SJ GSeit minDe{jtens rünfzehn Yahren DIiP
ÖEEultismus IiunDer. (Sin QSer- srauenbemwegung DDN Der äußeriten Yintfen

hältnisproblem Der Zifenfchaft UnND DPS 15 AUTL außeriten Hechten aur Dem StanDd-
Slaubens. Yion Dr. XleranDder Speß Duntf£, Daß Die Srau Dem “Ytanne nicht gleich-
80 (215 Hildesheim 1930 Sranz Borg- ar HL onDern gleichwertig. „Der Srauen-
A M geb 7.50 bemwmeagung gebt nicht Das Sleichfein,
%)as neueilte Buch DeS KXafchauer DProfelors jonDern Das AnDdersiein, nicht Den

Der Zheoloagie jammel£ Die Aufmerkfamkeit Sinklanag mit Dem JiCanne, noch mweniger
Den DistorD, )onDern Den {EBorD” abn-aur eine Kernfrage, Die DDN Der brennenDditen

Bedeufung iit Das A3Serhältnis DDN ZWiljen- Harnark, „sSrauenbemwegung”). AÄbhnlich jagen
unD Slauben, beleuchtet Der Segen- anDere: Senore Xühn In iDrem uche 99  ir

überitellung Des S)FEultismus unDd Der ISunDer Srauen”, Jitayreder In ibDrem Buche „AZur
DPS Chriftentums. Der YEkultismus als 233if> Kritik Der Aeiblichkeit”. UnDd ie en Dieje
en bat rür Die ungläubige I$Seltan- AnDdersartigkeit nicht in „Dem SahrhunDderte
Qauung Den verlocfenDdDen Neiz. Daß Die langen Soben Der Srau in KXüfigen unDd in Der
bibli!cqhen CErzählungen mwmunDerbarer (Srieb- KXnebelung DerSrau”, DonNDern In Der ge  eChtf-
nijje als DoEEultiftifche ZBirkungen erFlärt. Jiach- lichen Differenzierung. Dielfe VBer{chiedenheit
Dem Deshalb DEr errajjer Das 2elen Die greiffzmwarnicht Die CGelb{tänDigleitder{Srauen-

unD Die Dhbänomene Des S)PEultis- per{önlichtkeit UnND ibre DÖchite »ielbeitimmung
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ber ie gibt DOcCH Dem Geelenleben Der unDd Nitofjes”, gebt Daraus hervor, Daß

Sraut, IDTer Mrtf Au Denfen unDd banDdeln eine (Sal. Xap 3) alle ge{Ohlechtlicdhen {(ozialen
bejonDere Sürbung. %$)arum i{t in Der S$rauen- uUnD nafionalen UntertchieDde injorern Tür auf-
bemwmegung als (olcher Der Yrrauenrechtlerifche geboben erFlärt; als alle NMNienichen eine bimm-
unD Fampferi  e Standpunkt Längit aufge- $3ürDe baben unD Durch Die $obens-
geben. %Jie srauen en jeßf Durch DDjifive einheit Der RinDder Softftes verbunDen finD.
KRulturarbeit Den Anfpruch aur rechtliche unDd Q8Senn alfo 1 KXorintherbrief Die Srau in
politifche Sleichftelung mif Dem Ytanne 5 eriter $linie als Seichlecdhtsmweien behanDelft,
rechtfferfigen. 10 Darf Daraus nı  [va)s gefolgert mwerDden, Daß

(Ss i1t Dabher Ya{ft vermwunDerlich, Daß eine Der Srau Feine geiltige unD 1  1  e en|chen-
10 geittvolle unDd einjichtige Sraiu IDIie Slie mwWürDde unND Peine Derjönlichkeitstmwerte 8 1
DDN Stach ie Srauen DD RX orinth” erlbanntf hütte. HMıus örflichen unD zeitlichen
)QOreiben Eonnte, CSchlagmwmorte C.Die Srau Aerhältniffen heraus beurfeilft Der Korinther-
Fann AUL Yöfung Der )ozialen srage nichts Dei= Drier Die Stelung Der SraL in Der Kirche uUunD
tragen”, volltommener Die rau 1 Dem in Der Samilie. ur  n DIie Kirche itell£ Das
Yanne untermwirft, um{o mwohler i{t DE „Das egje aur, Daß Die Srau Feinen Zufrift UE
ügen unDd Seigjein gehört AUM AYejen Der VDrieftertum baben UND 10 in Ölrentlicdhen Spf=
rau  A QOuUS Der aufgeregten »eit Des tesDieniten nı  cht veDen joll Daulus \pricht
KXampfes grell nachtlingen, jelbit IDEeNN alfo bier DDN Der amtlichen Stelung Der Srau
INd  — nicht überfieht, Daß e mi£f Dialogiicher in Der Hierarchie, ber nicht DDN Der per|Öön-
Kunft In eine vollenDefte Dickung DPL= lichen Stelung Der srau in Der Jitentchbheit
mwoben linD MHle HHlänner, Die rubig unDd DD= überhaupf. Jiach PDaulus iIt in Der Samilie
jeFtipv Dentken, iteben beufe aur Dem StanDd- Der Yltann Das Haupt, eil 99  1e Srau DesS
punkte, Daß Die per|Öönliche A3olltommenbheit Nlannes er  en „mweil Der
DDN Srau unD “ltann außerhalb Der ge  echt- Ylann Das BHild unND Die Herrlichkeit Öoftes
lichen ASer|hieDdenheit liegft, jenjeifs Der 1D E Die rCayu ber Die Herrlichkeit Des Nan-
zialen AMrbeitsteilung, im goftebenbildlicdhen nes  “ (1 Kor. Xap 11) Samit )agt Daulus
Seiite; Daß ein Gegen Der JItentchbheit E nı  ht, Daß Die Srau Das Bild Des “Niannes
IiDenn Die srauen ihre reichen geiltigen, )ift- rage Sr )agt auch nicht, Daß Die Srau Des
lichen unD religiöjen Xrüfte ungehemmt (11S= Ytannes YSSürDe rage unD in Diefer weck-
mwirken Eönnen, Daß Cäfar X önig in “KRom un Deitimmung Sopftes Sbenbild je Iom “Nianne
AÄgypten, ND Cleopatra X önigin in Aaypten Jagt d 0 Daß Das Bild unDd Die Herrlichkeit
unD “Hom jein muß, IDeNnN Die Y 3elt rieDen Sopftes E on Der Srau ber behauptet er,
baben “ (Ss ilt Dabher 1e ausgeDdrück, Daß lie Die Herrlichkeit Des Yltannes rage,
IwDenn Slie DDN tach meinf, enDdlich einmal nicht Das Bild Des NMiannes. %Jer Yltann ilt
Die „Strtümer Der Unmabhrheiten befämpren alto DDLE Der Srau DaDdurch ausgezeichnet, Daß
5 mühljen, Die jeit alter Zeit Die Beziehungen Srüger Der Herr{chermürDde Spttes E, 1Im
mwiicdhen Yltann unD sSrau beitimmen”. GSie auje unDd in Der J5Splt Sn Dieler Beziehung
ziel£ Damit aur Den CoOhÖöpfungsbericht UunD Die E Die Srau NUL mitftelbar Stelvdertfretferin
Hrierfe Des Daulus. ISenn ie gefagt bütte, Sottes, nämlich als Feilhaberin Der Iufori-
Daß jie CSchlußfolgerungen beFämpfen wole, tat Des \Ylannes. Diefe Herr{chaft DeS Ylan-
Die manchmal AUS JiCojes unD Daulus Qe»= NPS eritrectt i aber aur Die Srau nicht wDIie

werDden, ann D  äfte jle recht gehabt. m aur eine O Lechthin Untergebene. e  D E
ZBuche Senelis IDILE AOUS Dem ıozialen Cbarat- iDeDer Der Yltann Dhne 2%Seib, noch J$%3eib ohne
fer Der men{chlicdhen “Statur 12 joziale “)COf= “annn 1 Herrın: enn IDie Das $3eib 804  IS
menDigkeit Der Che rür Die menjqOliche $Semein- Dem Yitanne E 1D i{t auch Der “YNtann Durch

abgeleitet. ‘ $)amit iit ber Feine DPDO]I Das 343eib: Ues ber ilt aUSsS Sott.“ ur
\che Der egell WBerpflichtung ausgeDdrück, volen Darftelung Der „Merrlichkeit Bottes“
10 Daß Die einzelne Srau IM Ynterefje ibrer iIt alto Die Zufammenordnung DDN Yıtann unD
volen Vebensenffaltung Die Che Der 653eib erforDerlich (val. Zifhleder, „2Yejen unDd
Den ‘“ltann gebunDden IDArEe. %)as Ite Tefta- Stelung Der srau nNach Der Xebhre DPS Dau-
men£f Pennt ja auch Das bohe $ipD aur Die Srau lus  b ausbach, 99  1e Stelung Der Srau iIm
Spr. Xap 31), unD nennt viele Srauen, NMenfchHenleben“). Daß auch ernite unD YOL£t-
Die im Ölfentlichen Q63irken ihre Sröße unND )qmrittliche srauen Daulus 10 veritehen, Des
Aollendung gefunDden baben Daß Daulus mweilt Das wertvolle Buch 99  ie Fatholifche
nicht „einge)ponnen iit in Die 2Seisheit Des Öe“‚ Das Der KXatholifche rauenbunDd Deraus:-
Vlato unDd Der iteinernen Sefeße DesS Solon gegeben bat .
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DDn icht unD Cohatten unDd in Dezenfer 2Yeite(&Ss i fcßnbe; Daß (oviel Seilt aur einen

Kampr IWWindmühlen vDeriDanDt IworDen aufgedeckt, %)Jie beDdeufenDdere Cheliteratur unDd
E, Durch polemifche NIerle nüßt Die neueite Gerualfor|hung {inD in Diejem
Der Srauenbemwegung heute nicht mebhr, ND Buche verarbeitet WorDden. Iicht mit Doppel-

züngig£Feit, ionDern mi£ einem reiten (EntmeDer-auch nicht Der NMeenichheit. Hoffentlich ijt Diejes
Buch Das leßte Derartige ISSerE, Das 111 Die $)Der gebht Der errajler Den €hemirrnijjen
große Dichterin Ihentt. Mle Die bre mrüheren unjerer Zeit nach Sr Ze1g in DD  er ZYeije
rbeiten Fennen, iDerDen rreuen, IDENN ‘ie Die großen Jiserfe Der Fathboli{cdhen Che rür Die
ibre beDeufenDden Seiftesanlagen mWieDder Qanz Bereicherung Der VDerfönliqhteit, rür Die QIer-
in Den Dienit DUCGAUS Fatholi  en Aurbaus geiftigung Des Samilienlebens, Ur  A Das mwmabhre
itellt. SLück Der RinDder unND Die Sejundung unjeres

%)as Buch 99  ie Fatbolifcdhe Srau” i{t ranken Volkskörpers. %)as Buch i{t 10 ge=
{qOrieben, Daß unbedenklich len ernitenIqQon Deshalb wiltommen, eil DDN nicht-

Fatholificher Seite „$ührenDejSrauen Curopas” jungen Yltännern ND Srauen auch DDL Der Che
unDd „CSoOhmwmeizer Srauen Der FTat“ Dargeftellt gegeben mwDerDen Fann.
iDDrCDen linD MNerdings bat Der erralNer %)Jie Brofchüre „Shefiheidungsrecht
jein el mohl nocHh nicht Qganz erreicht. JlacHh ND Reformprobleme” gebht nicht DD  z
Der IiorreDde mußte Iinan erwvparfen, Daß bier en nD religiöjen Standpunkte Die
Die tieriten Xräfte unD MHntriebe aufgedect C€be beran, fonDdern vom itaatsrechtlichen. Yach
wDervDen, Die Der Srau DDN heute möÖöglich PINeLr Eurzen Sinleitung über Das 2Yejen unD
machen, ibre neuermorbene Stelung In Der Den Charakter Der Che irD Die erechts-
Sefelichaft Fruchtreich auszugeftalten. Dazu reform jCizzierf, Das geltenDde Chef{hHeidungs-
genügt ber nicht eine bloße AMufzählung Der recht erlaufert ND eine gedrängte Überficht
außeren Se{hehnife jonDern Der errajjer über Die ge Cntwiclung DPS Che-
hüäfte mebr Das Hingen unD HKeiten Der Srauen rechtes unD Der Cbhe  eidung in Den DeutihHen
AUL DBerfönliqhkeit unD Die Anbahnung Des QYänDern unD in Den wichtigiten AuslanDditaaten
AWeges AUL rruchtbaren Y)Litarbeit in Der ange  D  en Sannn werDden Die Dem Deutichen
Ilten|qOhbheit zeigen mülen »00 indren be= Reicdhstage vorgelegten KReformvorIchläge unD
10NDerS DIie großen rauen 111 Öffentlidhen Anderungsanfräge erläutert ND rifi{ch (e=
Xeben unD DIie Citirterinnen Der weibliqdhen mürDdigt. Sür Die Süte Diejer o  üre bürgt
Yrden unD Xongregationen ausführlicher Dar- on Die befanntfe STatjache, Daß Der errajjer
zuftellen gemejen. ber auch 10 irD Das Buch
Dem aufmerfjamen Yefer viele Anregungen

DIP  1g remit DRer Cherecdhtsreform pbilo-
opbi1ch jurifti{ch uNnND taatspoliti{ch als Dar-

geben Vieleicht ent{hließt 1D Der errajier Lamentarier 1n als Cher Der NReichsjuftiz-
bei jeiner reichen RAenntnis Der Der vermaltung be{QHäftigt bat. &S it 5 DPL»=
Srau unDd Der VProbleme Im heutigen Srauen- ipunNDern, IDie aur 1D “XRaum eiINe 10
leben Zu einemDVBerfuch, DdDenGegenmwartsbedürf- ungeheure Süle DDN YNYaterial o erichöpren
nifjennoch mebr gerechtzu iDerDden. MHle Srauen unDd verftänDdlich Daritelen FEonnte, ohıre in eine
unDdSrauenfeelforger würDden ibm füreinejolche frocfene AneinanDderreihung DDNMN überprürten
Mrbeit ebr Dantbar jein. Z)aten, Paragraphen unDd Metenitücken DPL=

ie glücliche €be“” ijt ein praktijher rallen Mnton CSeggemwiß
Xebenstführer. (Ss ijt Fein Buch, Das bloß Die
Eatholi  en SGrunDdjäge DerChe hberausarbeiteft, NafturkunDde
jonDern Ze10 Den eg 5 einer glüclicdhen D  anzen Der Heimat. CSine AusmwahlChe iIm einzelnen, UnND DaSsS ge in (*L=

Der verbreiftetiten anzen unjerer Sluren infrijchenDder unD anregenDer Urt %)dem errajer
IDAL Das möglich, IDel alle theoretiihen unD ortunDd Bild Iion VProf. Dr. D. il

vraktifichen CO mwierigteiten DPeS Samilien- 1B 80 (83 ®)’ z  it Tert DDN
Dror Dr. 1i 80 (82 1997 D3lebens Pennt, eil (1 einem YreuDdigen Pa=
1909 (  me: nafurmwmiffenfı  aftliche Utholi|cqhen Bewußtjein Deraus QOreibt UND üÜber

einen Motten (Sfil verfügt. Daß im $oben anten, Quele UnD E_)'Heger‚ Qeipzig). SGeb
tebt, zeigen KXapitelüber{qhriften IDie %Jie DPL=»= je FL TEBA

Ion CugenmwanDelte Srau, Siferfuchtsbekämpfung, ich£ Dilze Der HNeimat.
ebr Bofterifch. Itehr €bhediplomatie, SreuDe L Blätterpilkze. bis
\Qenfen, Humor in Der Che. Sirls Der T iüf= STaufenD. 80 (8S2 S.) Yöcherpilze.
fer. %Jie Cheproblematik irD bier in 80 (198 S.) 1997 (  meills naturmwmi)jen-
erbitflicher KRealiftik, mi£f geredhter Berteilung iOargl. AMtlanten, ebd.) S$Seb je


